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Wir von miinu beschäftigen uns den ganzen Tag mit Teppichen.

 

Mit ihren Materialien, ihrem Design.

Mit Vor- und Nachteilen von Größen, Formen und Farben.

Heimlichen Schwächen und unheimlichen Stärken von Fasern, 

Fransen, Kämmstrukturen.

Kurz: Mit ihren Seelen.

 

Denn wir lieben sie, die Teppiche.

Mit ihren Gefühlen, Charakter-Deformationen, Leichen im Keller, 

ihren protzigen Aufschneidereien und schüchternen Liegeversuchen. 

 

Unsere Teppiche erzählen uns alles. Wirklich alles.

Wir haben dieses schwere Wissen zusammengefasst.

In leichtverdaulichen Listen.

 

Viel Spaß!

miinu

LIEBE LESER.



Was ein miinu
wirklich so denkt.

	 Rumtrampeln, das können sie alle. Vom König bis zum Bettelmann.

	 Von Teppichen lernen, heißt Liegen lernen.

	 Tür zu, es zieht.

	 Schnarch, penn, huch, hihihi, ist barfuß aber kitzelig, hihihi, schnarch, penn.

	 Unten Boden, oben Luft, täglich gesaugt – was willste mehr?

	 Vollgestellt, eingequetscht und in die Küche gelegt – was willste weniger?

	 Ein Klavier? Ein Klavier!! Oh nein.

	 Eine Olivenölpresse? Hier?? Im Wohnzimmer??? Ich geb auf.

	 Was? Der neue Abzug der Dunstabzugshaube vom griechischen Imbiß unter 
	 uns kommt direkt unter mir raus? Hilfe!



Qualitätsprüfungen, 
die jeder miinu 
absolvieren muss.

	 Großer Elchtest (scharfhufige Tiere mit großem Wendekreis).

	 Rutschprüfung bei massivem Niederschlag.

	 10 Jahre mit Bürostuhl auf einer Stelle rumrollern (Simulation).

	 Richtig gut durchkämmen.

	 1000 Nadelstiche plus Kitzelstrafe.

	 Erschrickt er sich bei Tausendfüßlern?

	 Einmal Privatwaschung von Meister Proper und Klementine.

	 Stampede mit mindestens 1000 Maultieren.

	 Willkommensparty eines Stöckelschuh-Fetisch-Kongresses.

	 Flächen-Tattoo und anschließende Entfernung.



Zielgruppen 
von miinu.

	 Leute von heute.

	 Geschmackvolle Reederinnen.

	 Champions.

	 Urban Inhouser.

	 Flauschliebhaber.

	P arkettmuffel.

	 Menschen, die irgendwas mit Medien machen.

	 Squasher, Surfer und Berliner.

	 Ganz ausgeschlafene Bürschchen.

	 Frauen mit Augenbrauen.

	 Existentialistinnen.

	 Männer mit Schirm, Charme und Schnauzer.



Als was sich ein 
miinu auch 
gebrauchen lässt.

	 Tierheim für sehr kleine Tiere. Aber richtig, richtig kleine.

	 Wartezone bei Werbung im Fernsehen.

	O rientierung, wo man sich in der Bude befindet.

	 Statussymbol.

	 Requisit für Doku über Leichentransporte der Mafia.

	 Vorhang (Abstraktionsvermögen gefragt).

	 Q-Tip von Godzilla (eingerollt).

	 Stopfmaterial für die Bassdrum von reichen Schlagzeugern.

	 Bildschirmschoner für einen 20.000 Zoll-Bildschirm.

	 Leinwand: Braucht nicht mal eine Projektion, um gut auszusehen.

	 Bond-artige, James Bond-artige Fläzwiese.



Was man alles 
unter den Teppich 
kehren kann.

	 Staub.

	 Gekrümel, Gekröse, Gebömsel.

	 Fremdgeh-Börse-Kontaktdaten und die Seitensprung.de-Passwörter.

	P lattfüsse, Flachwitze und Unterlegscheiben.

	 Etwas kleinere Teppiche.

	 D-Mark oder Fremdwährungen, da muss man zum Umtauschen 
	 zur Landeszentralbank, das ist zu kompliziert.

	 Schnee von gestern.

	 Spam.

	 In-einen-Teppich-Einwickel-Phantasien.

	 Alte gebrauchte Partituren.



Bodenbeläge im 
Vergleich.

	 Macht aus jedem Boden ein Erlebnis. 

	 Findet man in Lofts in Gstaad, Monaco und Paris.

	 Ist wie einen roten Teppich in Cannes ausrollen. 

	 Die Käufer haben Geschmack.

	 Sie fahren nicht, sondern lassen fahren.  

	 Die Käufer sind geschmackssicher, weltgewandt und souverän.

	 Besitzen auch noch: Wachtelzucht, Ming-Vasen, Erfolg,
	 Kontakte in die internationale Mondänität.

	 Ihr Trend geht zum miinu im Auto, zum miinu auf der Gartenliege, 	
	 allgemein zum Zweit- oder Dritt-miinu.

	 Du fragst einen miinu nicht, was er für dich tut, 
	 sondern er fragt dich, was du für ihn tust.

miinu-TEPPICH laminat

	 Macht aus der Welt eine Hölle.

	 Findet man in Buden auf Jahrmärkten und Studentenwohnheimen.

	 Ist wie bei der Geisterbahn den Künstlereingang nehmen.

	 Käufer haben schlechten Geschmack auf der Zunge.

	 Schleppen sich eher müde dahin.

	 Die Käufer drücken sich ums Aufwischen, lieben gesprenkelte Muster.

	 Besitzen auch noch:  Keine Meinungen zu gar nichts, 
	P robleme mit dem Ich, Augenringe, Tiefkühlkost.

	 Ihr Trend geht zum Sich-Silvester-was-vornehmen-
	 und-nicht-einhalten.

	 Du wärst froh, wenn das Laminat durch einen dummen Zufall
 	 (Rohrbruch, plastikfressende Käfer) verschwinden muss.

	

	

	

	

	

	

	  
	

	
	

	
 	



Wohin geht es? 
Die Megatrends im 
Teppich-Business.

	 Teppich aus bodennaher Haltung.

	 Transparenter Teppich aus Glasfaser.

	J ust in time-Teppich: Wird erst hergestellt, wenn man das Zimmer betritt.

	 Erlebnisteppich. Wird mit Showkoch, Jongleur, Springbrunnen 
	 und Jörg Pilawa geliefert.

	 Edition „Negatives Chameleon“: Der Teppich reagiert auf schlechte Gefühle
	 der Anwesenden. Stufen: Verknittert, zusammengemümmelt, total sich 
	 wegduckend, aggressiv aufstellend.

	 Teppich to go zum Anbeißen.

	 Teppich auf 360°-Rollen.

	 Teppich ohne Konservierungsmittel mit echten Fruchtstücken.

	 Teppich mit Souffleur-Kabine. Sagt alles vor, was einem grad nicht einfällt.

	 Mit Fäden ausschließlich aus von der Sonnenseite beschienenen Höckerhaar 
	 eines Bio-Kamels.



Wie ein Zimmer
ohne miinu 
aussehen würde.

	 Unten ohne. 

	 Wie ein Reiter ohne Pferd.

	 Denn merke: Ein Pferd ohne Reiter ist immer noch ein Pferd, 
	 aber ein Reiter ohne Pferd, na?

	 Irgendwie unpraktisch. Man rutscht ständig aus und schlägt sich an der 
	 Marmortreppe das Knie böse auf, weil der Hermelin-Bademantel hochrutscht.

	 Die Fenster wären froh: Endlich selber Hingucker Number 1!

	P sychisch eiskalt. Die Gäste erfrieren seelisch auf der Stelle und werden
	 zu Salzsäulen. Das kann niemand wollen.

	 Shocking! Das Atrium geriert sofort zur Bruchbude, das geht echt gar nicht!

	 Ich kann mir das gar nicht vorstellen, mein neues Handy spinnt gerade, sorry.



TeppichINNOVATIONEN, 
die völlig aus der 
Mode sind.

	 Mit Radieschen von unten.

	 Eigenhaar-Teppich.

	 Einmalteppich.

	 Teppich mit komplettem Internet draufgemalt (seit 1987 out).

	P iercings auf ganzer Fläche, umspielt von Stahlwolle-Rastern.

	 Furzteppich (bei jedem Schritt ein Furz).

	 Wendeteppich: Wenn eine Seite dreckig ist, wendet man ihn einfach. 
	 Ist die andere dann auch dreckig, dann, tja, bleibt nur der Teppichfriedhof.

	 Teppich mit integrierten Möbeln drauf.

	 Sprechender Teppich „Frechdachs“: „Ey ihr da oben! Ihr ahnt gar nicht,
	 wie dick Ihr von unten ausseht!“

	P rinzessin-auf-der-Erbse-Teppich. Enthält eine Erbse und eine Ersatzerbse.  



Goldene Regeln im
Teppich-business.

	 Querstreifen machen dick.

	 Man kann den Teppich natürlich auch andersrum hinlegen, 
	 dann wird aus quer längs.

	 Schwarz schluckt Raumfarbe, Fenstereinbau einplanen.

	 Hochfloor steht nicht jedem.

	 Muss auch nicht jedem stehen. Entscheidend ist, 
	 dass man mit Würde drauf rum läuft.

	P asst der Teppich heute nicht ins Zimmer, passt er morgen!

	 Färben ist für jeden Teppich unangenehm, aber Pflicht. 
	 Tipp: Ihn dabei untenrum kraulen und ihn die Prozedur vergessen lassen.

	 Cord ist Mord.

	 Teppich niemals selber kürzen! Teppiche haben ein Gedächtnis wie ein Elefant 
	 und rächen sich später mit Stolperfallen, wenn man nicht damit rechnet.

	 Saugen ist wie Kämmen, nur mit Wind, der falschrum bläst. 



Was Teppichverkäufer 
aus dem Konzept bringt.

	 Einmal das, worauf Sie stehen, Meister!

	 Bitte nach Indien. Wo schnallt man sich nochmal an?

	 Den da hinten bitte in so einer Farbe wie schimmelige Eiswürfel!

	 Wozu braucht man eigentlich Teppich, wenn man doch Schuhe hat?

	 Können Sie mich gleich mit einrollen?

	 Schon mal darüber nachgedacht, wie das ist, tagein tagaus auf kaltem Beton 
	 liegen und dann voll die Party auf Ihnen mit 30 Rauchern, aber nirgendwo ein 
	 Aschenbecher und Sie haben soooone Angst, dass die Asche, na, haben Sie? 		
	 Nein? Sehen Sie!  
 
	 Was sind Sie denn für einer: Ganzen Tag Teppiche verkaufen und „La Paloma“ 

	 pfeifen oder wie?

	 Das ist ganz klar eine Fälschung: Welches Tier ist denn bitteschön von Natur 
	 aus so quadratisch?

	 Meine Meinung: Nach Feng-Shui schränkt Teppich generell zu sehr ein. 

	 Und wie soll ich den wieder aus meiner Waschmaschine rauskriegen?
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